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Organspende: Universitätsklinikum Essen bietet Kliniken der
Region neuen neurologischen Konsiliardienst
Die Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO) und die Universitätsmedizin Essen sind
eine besondere Kooperation eingegangen: Mediziner aus der Klinik für Neurologie des
Universitätsklinikums Essen stellen einen neuen neurologischen Konsiliardienst, mit dem
flächendeckend Krankenhäuser im Ruhrgebiet, in Westfalen und in Teilen des Rheinlands
bei einer möglichen Organspende unterstützt werden.

Die Essener Neurologen kommen dabei bei der Diagnostik zur Feststellung eines irreversiblen
Hirnfunktionsausfalls zum Einsatz, der Grundvoraussetzung für die Organspende ist. Für diese
Einsätze und Untersuchungen hat die Universitätsmedizin Essen entsprechende technische Geräte
angeschafft.

„Wir freuen uns über diese bislang in Nordrhein-Westfalen einmalige Kooperation mit einem
Uniklinikum und die Unterstützung unserer Arbeit durch die Universitätsmedizin Essen. Wir hoffen,
dass der neurologische Konsildienst von den Krankenhäusern vor Ort genutzt wird und wir dadurch
künftig mehr Menschen, die ein Organ benötigen, helfen können. Diese Kooperation hat Modell- 
und Vorbildcharakter“, sagt Ulrike Wirges, Geschäftsführende Ärztin der Deutsche Stiftung
Organtransplantation (DSO), Region Nordrhein-Westfalen mit Büro in Essen. „Als die Anfrage der
DSO kam, einen neurologischen Konsiliardienst einzurichten, mussten wir nicht lange überlegen.
Wir sind uns unserer Verantwortung als führendes Transplantationszentrum der Region bewusst
und unterstützen die DSO mit der postmortalen Organspende gerne mit unserer
universitätsmedizinischen Expertise. Damit stärken wir bestehende Strukturen und hoffen, dass das
Angebot von den Transplantationsbeauftragten in den Krankenhäusern wahrgenommen wird. Mit
jeder Organspende können wir zusätzlich schwerkranken Menschen eine neue Lebenschance
schenken“, betont Prof. Dr. Jochen A. Werner, Ärztlicher Direktor und Vorstandsvorsitzender des
Universitätsklinikums Essen.

Fünf Mediziner aus der Klinik für Neurologie des Universitätsklinikums Essen bilden den neuen
neurologischen Konsiliardienst  als eine Art neurologischer Bereitschaftsdienst für das Ruhrgebiet
sowie Teile von Westfalen und des Rheinlands. Bei entsprechender Anfrage aus einem Krankenhaus
rückt einer der Mediziner umgehend mit einem eigens angeschafften mobilen
Elektroenzephalografie-Gerät (EEG-Gerät) aus, das für die Hirntoddiagnostik eingesetzt wird, und
unterstützt so die Ärzte vor Ort. „Die Kollegen aus meiner Klinik haben sich sofort gemeldet. Sie
wissen um die besondere Bedeutung eines neurologischen Konsiliardienstes bei der Unterstützung
von kleineren Krankenhäusern, von denen nicht alle eine neurologische oder neurochirurgische
Abteilung haben, zur Feststellung des irreversiblen Hirntods und damit der Voraussetzung für eine
Organspende“, sagt Prof. Dr. Christoph Kleinschnitz,  Direktor der Klinik für Neurologie am
Universitätsklinikum Essen.

163 Menschen haben im vergangenen Jahr (2018) in Nordrhein-Westfalen nach dem Tod ihre
Organe gespendet. Erstmals seit Jahren ist die Zahl leicht gestiegen (2017: 146). Da in NRW
allerdings nur 9,1 Spender auf eine Million Einwohner kommen, ist das Bundesland in dieser
Statistik Schlusslicht (D: 11,5). Allein in NRW stehen gleichzeitig über 2000 Menschen auf
Wartelisten für eine Organtransplantation.
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Über die Universitätsmedizin Essen

Die Essener Universitätsmedizin umfasst das Universitätsklinikum Essen sowie zwölf
Tochterunternehmen, darunter die Ruhrlandklinik, das St. Josef Krankenhaus Werden, die
Herzchirurgie Huttrop und das Westdeutsche Protonentherapiezentrum Essen. Die Essener
Universitätsmedizin ist mit etwa 1.700 Betten das führende Gesundheits-Kompetenzzentrum des
Ruhrgebiets und auf dem Weg zum Smart Hospital. 2017 behandelten unsere 8.200 Beschäftigten
fast 72.000 stationäre und 300.000 ambulante Patientinnen und Patienten. Schwerpunkte sind die
Herz- und Gefäßmedizin, die Onkologie und die Transplantation. Mit dem Westdeutschen
Tumorzentrum, einem der größten Tumorzentren Deutschlands, dem Westdeutschen Zentrum für
Organtransplantation, einem international führenden Zentrum für Transplantation, in dem unsere
Spezialisten mit Leber, Niere, Bauchspeicheldrüse, Herz und Lunge alle lebenswichtigen Organe
verpflanzen, sowie dem Westdeutschen Herz- und Gefäßzentrum, einem überregionalen Zentrum
der kardiovaskulären Maximalversorgung, hat die Universitätsmedizin Essen eine weit über die
Region reichende Bedeutung für die Versorgung von Patientinnen und Patienten. Wesentliche
Grundlage für die klinische Leistungsfähigkeit ist die Forschung an der Medizinischen Fakultät der
Universität Duisburg-Essen mit ihrer klaren Schwerpunktsetzung in Onkologie, Transplantation,
Herz-Gefäß-Medizin, sowie den übergreifenden Forschungsschwerpunkten Immunologie,
Infektiologie und Translationale Neuro- und Verhaltenswissenschaften.


